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E.6 Erdungsprotokoll 
(Dieses Formular ist zur Vervielfältigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.) 

Erdungsprotokoll (Mittelspannung) 
(vom Anlagenerrichter auszufüllen) 

1 (2) 

Ident.-Nr./Ort:  
Protokoll-
Nr.: 

 

Anlagenteil:  Nr.:  

1. Art der Prüfung:  Erstprüfung  Wiederholungsprüfung  ___________________ 

2. Erdungsanlage 

Art:  Oberflächenerder (Ring-, Strahlenerder)  Tiefenerder  Fundamenterder 

Erdung ausgeführt nach Zeichnung Nr.:  

Erforderliche Werte: 
(werden vom Netzbetreiber vorgegeben) 

ZE =   RA      �niederohmig 
wirksam� 

ZE Erdungsimpedanz (resultierender Gesamtwiderstand aller elektr. verbundenen Leiter) zur Einhaltung der 

maximalen Berührungsspannung von _____V 
RA Prüfwert für den Ausbreitungswiderstand des Einzelerders (Die Ermittlung von RA bei der Wiederholungsprüfung 

und Vergleich mit der Erstprüfung kann einen Hinweis auf den Korrosionszustand der Erdungsanlage liefern.) 

3. Messgeräte 

Messung/Prüfung der/des Einzelerders  Fabrikat:  Typ:  ID:  

Messung der Erdungsimpedanz (System)  Fabrikat:  Typ:  ID:  

4. Messungen  

Datum:  Zeit:  

Bodenzustand:  

Bodenart:  

Messmethode für die Messung der Erdungsimpedanz:  

 Erdungsmessbrücke               Strom-Spannungs-Messung (mit Netzbetreiber abgestimmte Nachweise liegen bei) 

4.1 Hilfsstromkreise für Strom-Spannungs-Messung 

Spannungsquelle:  Hilfserder:  

Einspeisestelle in die Erdungsanlage:  

4.2 Messwerte 

Ausbreitungswiderstand/Erd-Schleifenwiderstand der Einzelerder 

Erder        

RA in         

Erdungsimpedanz    ZE = 

Erdungsimpedanzmessung kann entfallen, da ein �globales Erdungssystem� vorliegt: 

 ja                      nein (zutreffendes bitte ankreuzen) 

Daten zu Messtrassen: Siehe Seite 2/2 

Die ermittelten Werte genügen den Anforderungen:     ja    nein        (zutreffendes bitte ankreuzen) 

5. Lageskizze der Erdungsanlage und ggf. der Messtrasse(n)/Bemerkungen 

Skizze auf separatem Blatt   Fotodokumentation   weitere Unterlagen 
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Erdungsprotokoll (Mittelspannung) 

(vom Anlagenerrichter auszufüllen) 

2 (2) 

Messtrasse 
Abstand Messobjekt � 
Hilfserder 

[m] 

Abstand 

Messobjekt-Sonde 

[m] 

ZE bzw. RA 

[ ] 

Abweichung 

[ ] [%] 

      

      

      

      

      

6. Anlagebesichtigung 

Erder (bei Neuerrichtung komplett, bei Wiederholungsprüfung 
nur Erdübergangsbereich) 

i.O. 
nicht 
i.O. 

Bemerkungen 

� Angabe des verwendeten Werkstoffes/Leitertyps/Querschnitts   ____________________ 

� Werkstoff, Mindestmaße, Ausführung und Anordnung nach 
   DIN EN 50522 (VDE 0101-2) 

  ____________________ 

� Korrosionszustand  ____________________ 

� Kontrolle der Schraubverbinder  ____________________ 

� Such-/Kontrollschachtung durchgeführt   ja    nein ____________________ 

Erdungsleitung    

� Angabe des verwendeten Werkstoffes/Leitertyps/Querschnitts    ____________________ 

� Werkstoff, Mindestmaße, Ausführung nach DIN EN 50522 
   (VDE 0101-2) 

  ____________________ 

� Korrosionszustand  ____________________ 

� Kontrolle der Schraubverbinder  ____________________ 

� Bezeichnungsschilder  ____________________ 

Erdungsmaßnahme    

� an Betriebsmittel/Anlagen nach DIN VDE 0141 (VDE 0141)/ 
   DIN EN 50522 (VDE 0101-2) 

  ____________________ 

� Kontrolle der Schraubverbinder  ____________________ 

Bestandsdokumentation in Übergabestation abgelegt  ____________________ 

_______________________________________________  ____________________ 

_______________________________________________  ____________________ 
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7. Prüfergebnis 

 unwesentliche bzw. ohne Mängel 

 wesentliche Mängel (Überwachung und Mängelbeseitigung sind erforderlich) 

 erhebliche Mängel führt zu  Personengefahr  Betriebsmittelgefährdung und wurde bis zur Behebung stillgelegt 

Weitere Vorgehensweise: 

Der Anlagenbetreiber ist verpflichtet, die im Rahmen der Zustandsfeststellung festgestellten Mängel unverzüglich bzw. 
zur vereinbarten Frist zu beseitigen. 

 Eine Nachprüfung ist nicht erforderlich. 

 Eine Nachprüfung ist erforderlich und festgesetzt auf den ________________ 

Hinweise/Beschreibung: ____________________________________________ 

Prüfer Ort der Prüfung Datum Unterschrift 
Firmenanschrift 
und Telefon-Nr. 
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Inbetriebsetzungsprotokoll für Übergabestationen 

(Dieses Formular ist zur Vervielfältigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.) 

Inbetriebsetzungsprotokoll (Mittelspannung) 

(vom Betreiber der Übergabestation auszufüllen) 

1 (1) 

Anlagenanschrift Stationsname/Feld-Nr. 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

....................................................... 

....................................................... 

....................................................... 

Anlagenbetreiber Vorname, Name 

Telefon, E-Mail 

....................................................... 

....................................................... 

Anlagenerrichter Firma, Ort 

Telefon, E-Mail 

....................................................... 

...................................................... 

Messstellenbetrieb Die Bereitstellung der Messeinrichtung erfolgt durch den grundzuständigen 
Messstellenbetreiber oder durch einen anderen Messstellenbetreiber � MSB � 
(In diesem Fall bitte die MSB-ID laut MSB-Rahmenvertrag angeben): 
................................................ 

Stationsdaten   Stich   Doppelstich   Einschleifung 

  Bezugskunde   Einspeiser   Mischanlage/Speicher 

Tonfrequenzsperren In der Anschlusszusage gefordert:   ja   nein 

Eingebaut:   ja   nein Prüfprotokoll liegt vor:   ja   nein 

Dokumentation: Übergabe der aktualisierten Projektunterlagen mindestens 2 Wochen vor Inbetriebsetzung der Über-
gabestation an den Netzbetreiber erfolgt   ja    nein 

 Inbetriebsetzungsauftrag (E.5) vorhanden 
 netzvertriebliche Voraussetzungen erfüllt 
 Netzführungsvereinbarung vorhanden 
 Übersichtschaltplan, ggf. Schaltpläne Sekundärtechnik 
 Prüfprotokoll des Übergabeschutzes und bei Erzeugungs-

anlagen des übergeordneten Entkupplungsschutzes 
 Schutz mit Schalterauslösung geprüft 
 Beglaubigungsscheine der Wandler 
 Protokoll der Erdungsmessung 

 Bestätigung nach DGUV Vorschrift 3 
 Bei Erzeugungsanlagen: Einrichtung zum 

Netzsicherheitsmanagement geprüft 
Optional bei Fernwirkanlage: 

 Messwertübertragung geprüft 
 Meldungen geprüft 
 Fernsteuerung geprüft (inkl. Not-Aus LS) 
 Bei Erzeugungsanlagen: Mess-

wertübertragung P, Q geprüft 
Bemerkungen: ................................................................................................................................................ 
Die von mir/uns ausgeführte Installation der Übergabestation ist unter Beachtung der geltenden Rechtsvorschriften und 
behördlichen Verfügungen sowie nach den anerkannten Regeln der Technik, insbesondere nach den DIN VDE-Normen, 
der VDE-AR-N 4110 und nach den Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers von mir/uns errichtet, geprüft 
und fertig gestellt worden. Die Ergebnisse der Prüfungen sind dokumentiert. Im Rahmen der Übergabe hat der 
Anlagenerrichter den Anlagenbetreiber eingewiesen und die Übergabestation nach DGUV-Vorschrift 3 § 3 und § 5 für 
betriebsbereit erklärt. 
Die Übergabestation gilt im Sinne der zur Zeit gültigen DIN/VDE-Bestimmungen und der Unfallverhütungsvorschrift 
DGUV Vorschrift 3 als abgeschlossene elektrische Betriebsstätte. Diese darf nur von Elektrofachkräften oder elektrisch 
unterwiesenen Personen betreten werden. Laien dürfen die abgeschlossene elektrische Betriebsstätte nur in Begleitung 
vorgenannter Personen betreten. 

............................................................ 

Ort, Datum, Uhrzeit 

........................................................ 

Anlagenbetreiber 

.................................................................. 

Anlagenerrichter (Elektrofachbetrieb) 

Bei Erzeugungsanlagen: Der Netzbetreiber erteilt mit Unterzeichnung die Erlaubnis zur Zuschaltung und eine 
vorübergehende Betriebserlaubnis bis maximal 6 Monate nach Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage, maximal jedoch 
12 Monate nach Inbetriebsetzung der ersten Erzeugungseinheit. 
Die Anschaltung der Kundenanlage an das Mittelspannungsnetz erfolgte am/um:  .......................................... 

............................................................ 

Ort, Datum, Uhrzeit 

........................................................ 

Anlagenbetreiber 

.................................................................. 

Netzbetreiber 

 

 


